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H AG E L S C H A D E N I N S TA N D S E T Z U N G

Leistungsstark 
im Verbund
HPI Zentrum und HZ Ulm gehören seit Jahreswechsel zum Unterneh-
mensnetzwerk der DRS Holding. Alle Unternehmen arbeiten weiterhin 
autark, die Geschäftsführer bleiben ebenso an Bord wie die Kunden-
ansprechpartner.

A ls „einmalige Chance, das Know-
how von mehreren Jahrzehnten 
Branchenzugehörigkeit gemein-

sam zu bündeln“ bezeichnete Danny Step-
putis, DRS-Gesellschafter und Geschäfts-
führer die Integration von HPI Zentrum 
und Hagelschadenzentrum. Schon bisher 
gehörte DRS weltweit zu den größten und 
leistungsfähigsten Unternehmen im Be-
reich der Hagelschadeninstandsetzung. 
Seit 2013 bereichert die DRS Kfz-Technik 
GmbH das Portfolio des Unternehmens 
mit seinen großen Lack- und Karosserie-
betrieben in Wolfsburg und Braunschweig. 

Prozesssteuerung und Digitalisierung, 
gepaart mit hochqualifizierten und moti-
vierten Mitarbeitern, bilden Stepputis’ 
Worten zufolge künftig die Säulen des neu 
aufgestellten Firmennetzwerks der DRS 
Holding:„Gemeinsam unter gleichem 
Dach agieren die drei Gesellschaften DRS 

Hagelschaden, HZ und HPI eigenstän-
dig.“ Zu den weiteren Schwerpunkten 
dieser Hagelfamilie werden unter ande-
rem vier mobile Lackierkabinen in Lehre, 
Reutlingen und Ulm gehören, mit denen 
vor Ort auch schwere Elementarschäden, 
bei denen zusätzliche Lackierarbeiten er-
forderlich werden, ohne Einbindung wei-
terer Dienstleister in Eigenregie final ab-
gearbeitet werden können. 

KURZFASSUNG

Mit der Übernahme der Hagelschaden-
Traditionsunternehmen HPI Zentrum und 
Hagelschadenzentrum ist die DRS Holding 
mit Sitz in Hamburg zu einem echten 
Megadienstleister geworden. Die drei 
Unternehmen agieren weiterhin eigen-
ständig am Markt und bearbeiten wie bis-
her ihre jeweiligen Schwerpunktkunden.

Der größte DRS-Betrieb in 
Isenbüttel bei Wolfsburg.

DRS MEILENSTEINE

In den vergangenen 15 Jahren avancierte 
der ursprünglich reine Hagelschaden-
Dienstleister zu einem weltumspannenden 
Unternehmen mit industriellen Arbeitspro-
zessen für Auftraggeber aus der Automo-
bilindustrie ebenso wie für Kfz-Versicherer, 
Flotten-/Leasinggesellschaften und Händ-
lerverbände. 

2006: Gründung der DRS GmbH 

2007: Markteintritt Dänemark 

2008: 1. Hersteller-Großauftrag, Marktein-
tritt Österreich und Schweiz 

2009: Gründung der DRS-Tochter Schweiz 

2010: Globale Expansion mit Markteintritt 
Australien, Tschechien, Russland, Finnland 

2011: Markteintritt Frankreich, Slowakei, 
Argentinien 

2012: 1. Großschadenauftrag USA, 
Gründung DRS-Tochter USA 

2013: Gründung DRS-Tochter Südafrika 

2014: Markteintritt Türkei; Eröffnung DRS-
Reparatur-Servicebetrieb in Lehre bei 
Braunschweig 

2015: 1. Weltrekord Mexiko, 15.000 Autos 
in sieben Wochen 

2017: 2. Weltrekord Mexiko, 40.000 Autos 
in 89 Tagen auf 89.000 qm Arbeitsfläche, 
Nachbearbeitungsquote von unter einem 
Prozent 

2019: Eröffnung DRS K&L Zentrum Isen-
büttel bei Wolfsburg 

2021: 120 Hagelprojekte mit über 10.000 
Fahrzeugen 

2006-2021: Über 500.000 abgearbeitete 
Reparaturaufträge bei über 100 Großschä-
den in 21 Ländern mit 1.500 weltweit ein-
gesetzten Mitarbeitern: Dellentechniker, 
Karosseriebauer, Lackierer, Fahrzeugauf-
bereiter, Smart Repair-Techniker, Kfz-Me-
chatroniker, De- und Remontage- Teams, 
Kfz-Sachverständige 

• Industrielles Fahrzeug-Reparatur-
Management 

• Modulare Hochleistungs-Plattform

• Power-Fahrzeugreparatur

• Schadenmanagement-Software 

2021: Kooperation ProovStation

2021/22: Zusammenschluss DRS, HZ 
und HPI Zentrum
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Noch mehr Schlagzahl 
Im Fokus steht dabei, wie von DRS be-
reits sehr Jahren gewohnt, eine Arbeits-
qualität, die auch anspruchsvolle Kunden 
top zufriedenstellt: „Die enge Zusam-
menarbeit mit der Automobilindustrie 
– so betreuen wir in unseren K&L-Zen-
tren in Niedersachsen unter anderem die 
Volkswagen-Presse- und Messefahrzeuge 
– sensibilisiert unsere Mitarbeiter für die 
nötigen Serviceprozesse und Reparatur-
vorgaben. Alle Techniker sind darüber 
hinaus im rechtskonformen Umgang mit 
pyrotechnischen Zündern für Airbags 
und Gurtstraffereinheiten und Hochvolt-
Modellen geschult“, unterstreicht Danny 
Stepputis.

Privatkunden im Visier
Neben der Reparaturtechnik liegt der 
Fokus auf funktionierenden Abläufen. 
„Seit vielen Jahren arbeiten wir mit der 
hauseigenen Software DRS Sky an der 
Digitalisierung und der Weiterentwick-
lung von Prozessen, um immer effizien-
ter in der Instandsetzung von komple-
xen Projekten zu werden. Hier lag unser 
Fokus in der Vergangenheit auf dem 
B2B-Geschäft“, wo wir auch weit über 
Europa hinaus als kompetenter Partner 
für Autohäuser  und Automobilwirt-
schaft aktiv sind, betont Danny Steppu-
tis.“ Unsere neu dazu gewonnenen 
Schwesterunternehmen HZ Ulm und 
HPI Zentrum haben dagegen ihre Stär-
ken auch weiterhin im Privatkunden-
sektor, was uns hohe Synergieeffekte 
ermöglicht. Wir haben durch die Fusion 
eine starke Kraft im Markt geschaffen. 
Uns lag es besonders am Herzen, die 

Belegschaft aller Unternehmen weiter 
zu beschäftigen“, so der DRS-Topmana-
ger.

Modernste Scannertechnik
Insbesondere HZ Ulm und HPI Zentrum 
werden ab der neuen Hagelsaison 2022 
dabei auch von dem 360°-Alles-Scanner 
profitieren, den DRS als Vertriebspartner 
des französischen Unternehmens Proov-
Station einsetzen wird. Ab März 2022 wird 
es den Hagelscanner erstmals zu mieten 
geben. DRS verfügt mittlerweile über 
zwölf eigene Scanner, die auch von Versi-
cherungen und Instandsetzern saisonal 
genutzt werden können. Weiterer, ent-
scheidender Vorteil: Er soll ohne Halle 
selbst im Freien problemlos einsetzbar 
sein und einen Serien-Durchsatz hoher 
Stückzahlen mit Zustandsprotokoll inner-
halb von gerade einmal 90 Sekunden er-
möglichen. Karsten Thätner ■

Modernste Begut-
achtungstechnik 

kommt ab 2022 
zum Einsatz.

» Die Eigenstän-
digkeit aller drei 
Unternehmen hat-
te von Anfang an 
oberste Priorität. 
Ich bin bei der DRS 
Hagelschaden als 
Geschäftsführer 
ins Tagesgeschäft 
involviert, bei den 
anderen beiden nicht. Zudem betreut jede 
Firma aus Tradition und Historie heraus an-
dere Kundengruppen, so dass wir uns ideal 
ergänzen. «

Danny Stepputis, Gesellschafter 
und Gründer DRS Holding

S T A T E M E N T

» Als Mitgesellschafter und -geschäftsführer beider Hageldienstleister 
bin ich für die betriebswirtschaftlichen Belange verantwortlich. Das opera-
tive Tagesgeschäft wird weiterhin von den bisher handelnden Akteuren 
gesteuert. Unser gemeinsames Ziel ist die gezielte und kontinuierliche 
Investition in die Zukunft der gesamten Unternehmensgruppe. «

Martin Jäger, CFO DRS Group

S T A T E M E N T
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»Der richtige Partner für uns«
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Hagelschadenpionier Gerhard Schimanski ist überzeugt davon, dass sein Unternehmen auch im Verbund 
mit DRS die hiesige Instandsetzungsszene weiterhin mit prägen wird, wie es dies seit über 30 Jahren tut.

KURZFASSUNG

Einer der traditionsreichsten Reparatur-
dienstleister Deutschlands behält weiter-
hin seine Eigenständigkeit und setzt auf 
langjährige Partnerschaften mit der Ver-
sicherungswirtschaft.

    

Die Zusammenarbeit mit dem Hagelschadenzentrum Ulm besteht seit 
Anfang der 2000er Jahre. In dieser Zeit wurde, vor allem durch die Zu-
sammenarbeit in den starken Hageljahren, die Partnerschaft gefestigt 
und das Hagelschadenzentrum Ulm hat sich als konstant verlässlicher 
Partner bei uns etabliert.

Das letzte Jahr hat die gesamte Branche schwer getroffen. Dennoch 
konnte das Hagelschadenzentrum Ulm in gewohnter Qualität und mit 
guten Durchlaufzeiten die zugeteilten Arbeitsvolumina verlässlich er-
ledigen und Besichtigungsplätze in den wesentlichen Epizentren der 
Hagelschläge anbieten. Dies haben auch unsere Kunden und Sachver-
ständigen wahrgenommen, was sich in sehr geringen Reklamations-
quoten und direktem positiven Feedback ausgedrückt hat.

Künftig wünschen wir uns weiter einen hohen Grad von Verlässlichkeit 
bei gewohnter Qualität, durch die neuen Möglichkeiten aber auch 
weitere Innovation und Effizienzsteigerung im Hagelprozess.

Markus Ansorg,  
Leiter Kfz-Sach-
verständige VHV

S T A T E M E N T

Die langjährigen Hagelunternehmer Gerhard 
und Daniela Schimanski setzen weiter auf 
Wachstum und Kontinuität.

Das Leistungsportfolio reicht von der Besichtigung und Reparatur 
von Hagelschäden über Smart Repair bis hin zur fachgerechten 

Instandsetzung und Lackierung schwerer Unfallschäden.
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S eit Beginn des Einsatzes alter-
nativer Reparaturmethoden in 
Deutschland ist die Hagelinstand-

setzung eng mit dem Namen Gerhard 
Schimanski verbunden. Der Gründer des 
in Ulm ansässigen Hagelschaden-Zen-
trums hat in mehr als 30 Jahren ein 
umfangreiches Portfolio an Services 
aufgebaut, das heute in die sich gegen-
seitig ergänzenden Kompetenzfelder Ka-
rosserie & Lack, Autoglas und Fahrzeug-
pflege zusammengefasst ist. 

Auf diesem Weg hat Schimanski die 
komplette Branche mehr als einmal ent-
scheidend mitgeprägt und weit über die 
Reparaturtechnik hinaus: Etwa durch die 
Kalkulationscard zur Klassifizierung von 
Dellen nach Größe, Schwere und betrof-
fenem Material, die die Basis für das BGA-
Tool Hagelexpert und andere Kalkulati-
ons-EDV darstellte und noch heute von 
professionellen Instandsetzern verwendet 
wird. Aber auch in Sachen Fahrzeugscan-
ner wurde das Hagelschaden-Zentrum im 
Videmus-Joint Venture aktiv und brachte 
dabei innovative Technik aus anderen 
Branchen zum Einsatz.

Charakteristik bleibt erhalten
Diese Innovationskraft und Leistungsfä-
higkeit sieht man in Ulm nicht gefährdet, 

Das Hagelunwetter vom 3. August 2001 war das erste Großereignis, bei 
dem die DEVK mit dem Hagelschaden-Zentrum Ulm und HPI intensiv zu-
sammengearbeitet hat. Wir blicken also gemeinsam auf eine lange und er-
folgreiche Partnerschaft zurück. Das Hagelschaden-Zentrum Ulm und HPI 
haben dabei stets bedacht, dass sich nur innovative und verlässliche Part-
ner langfristig etablieren können. Die Kooperationen waren immer ge-
prägt durch fortlaufende Verbesserungen von Kalkulationsbasis, Arbeits-
abläufen und Reparaturtechniken. Der Weitblick von Gerhard Schimanski 
hat es ermöglicht, dass sich das Hagelschaden-Zentrum Ulm und die HPI 
zu stabilen Größen in dieser Community entwickelt haben. 

Wir bedanken uns bei Daniela und Gerhard Schimanski für die gute Zu-
sammenarbeit, die uns auch bei den Hagelereignissen im Jahr 2021 wie-
der erfolgreich unterstützt hat: im Raum München, in Kempten und Penz-
berg sowie mit HPI in Emden. Alle Beteiligten haben für qualitativ hoch-
wertige Instandsetzungen der Schäden gesorgt.

An diese vertrauensvolle und zuverlässige Zusammenarbeit möchten wir 
auch in Zukunft anknüpfen – gerne mit technischer Unterstützung bei der 
Begutachtung durch einen Hagelscanner.

S T A T E M E N T

Helmut Hermanns, 
DEVK Versicherun-
gen

Das Zusammenwirken zwischen dem Hagelschaden-Zentrum Ulm und 
dem Sachverständigenbüro Max Bauer besteht bereits seit mehr als 
einem Jahrzehnt. Über die letzten Jahre konnten wir diese angenehme 
Zusammenarbeit stetig und erfolgreich intensivieren und auch über 
den klassischen Hagelschaden hinaus erweitern.

Die vergangene Saison war mehr als ereignisreich und eine echte He-
rausforderung für die gesamte Branche. Dank des starken Zusammen-
spiels mit dem Hagelschadenzentrum Ulm konnten alle Schäden 
schnell und kompetent abgewickelt werden. Rückblickend schauen 
wir auf eine kollegiale, erfolgreiche Partnerschaft. Hierfür bedanken 
wir uns herzlichst bei dem gesamten Team des Hagelschadenzentrum 
Ulm. Wir wünschen und freuen uns, weiterhin mit einem so verläss-
lichen Partner zusammenzuarbeiten.

S T A T E M E N T

Marion Bauer, 
Geschäftsführerin 
SV-Büro Max Bauer

DIE FRAGEN IM WORTLAUT

Seit wann besteht die Zusammenarbeit 
mit dem Hagelschadenzentrum? 

Wie lief die vergangene Elementarsai-
son im Rückblick? 

Was wünschen Sie sich von Ihrem Ko-
operationspartner in Zukunft?

Mit dem Hagelschaden-Zentrum Ulm haben wir einen professionellen 
und verlässlichen Partner gewonnen, mit dem wir seit mehr als 15 Jah-
ren erfolgreich zusammenarbeiten. Allein im letzten Jahr hat das HZ 
über eintausend Hagelschäden unserer Versicherungsnehmer schnell 
und qualitativ hochwertig repariert. Auch die Sammelbesichtigungen 
sind stets akribisch vorbereitet, sodass unsere Versicherten und Sach-
verständigen hier optimale Bedingungen vorfinden. 

Dies gilt zweifelsohne auch für das HPI, das uns in der seit fünf Jahren 
bestehenden Kooperation durch Qualität und sauberes Prozessma-
nagement überzeugt hat.

S T A T E M E N T

André Brocks, Kfz-
Sachverständiger 
LVM Münster
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Ich bin jetzt seit 33 Jahren in der Schadenabtei-
lung tätig. Seit 14 Jahren als Leiter der KFZ-Sach-
verständigenorganisation. Während der ganzen 
Zeit stand uns als Württembergische Versiche-
rung das Hagelschaden-Zentrum (und HPI auch 
schon seit Jahren) als verlässlicher und qualitativ 
hochwertiger Partner zur Seite. Wir haben, wie in 
jedem Jahr, unsere gemeinsamen Sammelbe-
sichtigungsaktionen durchgeführt. Letztes Jahr 
mit Schwerpunkt Wolfratshausen, Reutlingen 
und Kempten. 

Diese verliefen hinsichtlich der Terminierung, Be-
sichtigung und dem Service allesamt einwand-
frei, vor allem im Hinblick auf die hohen Besichti-
gungszahlen im vergangenen Jahr. Es ist nicht, 
„was wir uns von unserem Partner wünschen“, 
sondern vielmehr, „was wir gemeinsam mit dem 
Partner umsetzen wollen“. Oft liegt es ja auch 
eher an einem selbst ... Ich denke aber, dass wir 
vor allem beim Austausch von Statusmeldungen 
für die Sachbearbeiter und Kunden noch die eine 
oder andere Verbesserung umsetzen können 
und werden.

Dirk Heermann, 
Chef-Sachver-
ständiger 
Württembergische 
Versicherung

S T A T E M E N T

Die bundesweite Zusammenarbeit mit dem HPI und dem Hagelschaden-
Zentrum besteht seit mittlerweile fünf Jahren. Ihre Leistungsfähigkeit hat 
die Kooperation auch in der vergangenen Saison einmal mehr bewiesen: 
So wurden in 2021 ca. 8.500 Hagelschäden in den Hallen der HZ und HPI 
besichtigt und zum Großteil auch repariert.

Wir hoffen, dass unsere Partner auch in Zukunft weiter mit Herzblut und 
einem kundenorientierten Service, in Verbindung mit einer guten Repa-
raturqualität, für uns da sein werden.

Oliver Krug, 
geschäftsführender 
Gesellschafter Krug 
Sachverständigen 
GmbH Saar-
wellingen

S T A T E M E N T

Mit dem HZ arbeiten wir seit 2001 und haben 
– ab 2005 auch mit dem HPI –  viele gemein-
same Projekte im süddeutschen Raum erfolg-
reich abgewickelt. Die Saison 2021 war für die 
WGV Versicherungen von der Anzahl der durch 
Hagel beschädigten Fahrzeuge die zweitgröß-
te Hagelsaison nach 2013 in der WGV Ge-
schichte. Gemeinsam mit der HPI wurden in 
Metzingen in 8 Wochen 5.500 Fahrzeuge be-
sichtigt und eine gute Anzahl der beschä-
digten Fahrzeuge durch HPI instand gesetzt 
Hier hat sich HPI einmal mehr als sehr zuverläs-
siger Partner bewiesen. Der Standort in Met-
zingen war für die WGV optimal, so dass wir 
zusätzlich mit unserem Schaden-Service Team 
direkt vor Ort die Schäden abwickeln konnten. 
Mit dem HZ Ulm wurden die beschädigte Fahr-
zeuge in Bayern ebenso in gewohnter Art zu-
verlässig abgewickelt. Eine partnerschaftliche 
innovative Zusammenarbeit, in der unsere Ver-
sicherungsnehmer eine serviceorientierte Ab-
wicklung und eine qualitativ hochwertige In-
standsetzung der Fahrzeuge erleben, die dann 
zu einer hohen Kundenzufriedenheit führen.

S T A T E M E N T

Joachim Steinetz, 
Chefsachverstän-
diger Kfz Würt-
tembergische 
Gemeindever-
sicherung

Die Kooperation mit HZ ist eine seit Jahren gefestigte Partnerschaft, 
die wir beidseitig seit 2014 mit Vertrauen und Zuverlässigkeit führen.  
Mit HPI wurde nach Übergang der Eigentümerschaft an HZ die Zusam-
menarbeit Ende 2021 wieder aufgenommen. HZ ist ein Partner, der 
auch in 2021, in der besonderen Multikumul-Zeit, immer an unserer 
Seite stand und uns immer flexibel unterstützt hat. Darauf setzen wir 
auch in Zukunft und entwickeln uns gemeinsam weiter. 

Für die Zukunft erhoffen wir uns Planungssicherheit, Transparenz und 
Einbindung in die Entwicklungen in der neuen Konstellation im DRS-
Verbund.  Hagel mit Herz und Struktur sowie Integration in technische 
Prozesse sind Voraussetzungen für eine Partnerschaft mit uns.

S T A T E M E N T

André Rauchalles, 
Versicherungs-
kammer Bayern

wie Prokuristin Daniela Schimanski ge-
genüber AUTOHAUS betont: „Die drei 
zusammengeschlossenen Firmen agieren 
unabhängig voneinander und wir werden 
unsere Absprachen mit der Versiche-
rungswirtschaft und anderen Großkun-
den auch weiterhin voll erfüllen. 

Wir leben das Konzept der Hallenbe-
sichtigungen und werden das auch weiter-
hin tun.“ Auch wenn an anderer Stelle 
Firmenübernahmen zu einer sinkenden 
Arbeitsqualität geführt haben mögen, 
sieht Gerhard Schimanski dieses Risiko 
nicht: „Wir arbeiten harmonisch zusam-
men, befruchten uns gegenseitig, ohne in 
einem Schmelztiegel unsere charakteristi-
schen Besonderheiten aufzugeben.“ Die 
Auftragsbücher sind in der Tat voll: Aktu-
ell wird in Ulm an einer neuen Unterneh-
menszentrale gebaut, um die im vergan-
genen Jahr aufgetretenen Platzprobleme 
zu lösen.

Positive Rückmeldungen
Dieser Meinung sind auch die zahlreichen 
Chef-Sachverständigen der Versiche-
rungswirtschaft und SV-Büro-Inhaber, 
die wir um ein Statement zur bisherigen 
und künftigen Zusammenarbeit mit dem 
Hagelschaden-Zentrum gebeten haben. 
Einhellig wünschte man sich von Kunden-
seite eine Fortsetzung der vertrauensvol-
len Kooperation unter dem neuen Dach 
der DRS Unternehmensgruppe.   

Karsten Thätner ■
32 5/2022
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»Synergien statt Kannibalisierung«
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Das DOL-Urgestein HPI Zentrum bleibt auch unter seinem neuen Eigentümer ein eigenständiger, 
leistungsfähiger Branchendienstleister und arbeitet vertrauensvoll mit Versicherungen, SV-Büros, 
Werkstätten und Automobilherstellern zusammen.

D as 1996 in Aidlingen (Baden-
Württemberg) gegründete HPI-
Zentrum gehört zu den Pionieren 

der lackschadenfreien Ausbeultechnik in 
Deutschland. Seit 2019 ist Geschäftsführer 
Frank Schmidt im Amt, der die Expansion 
um zwei weitere feste HPI-Zweigstellen 
in Celle (Niedersachsen) und Zülpich 
(Nordrhein-Westfalen) vorangetrieben 
hat. Neben den Kernleistungen wie Del-
lenentfernen ohne Lackieren und Smart 
Repair, agiert man auch in Sachen Scha-
denmanagement und als Kooperations-
partner in Sachen Instandsetzung. Eige-
nes Reparatur-Equipment und ein um-
fangreiches Schulungsprogramm run-
den das Unternehmensportfolio ab. 

Operative Eigenständigkeit
Entscheidend ist für Geschäftsführer 
Frank Schmidt und Prokuristin Ana Lena 
Konert die Eigenständigkeit der bekann-
ten Marke HPI: „Jede Unternehmensein-

KURZFASSUNG

Auch beim HPI blickt man zuversichtlich 
in die Zukunft. Vom Zusammenschluss mit 
DRS erwartet man sich eine deutlich 
gestärkte Marktposition.

DIE FRAGEN IM WORTLAUT

Seit wann besteht die Zusammenarbeit 
mit dem HPI? 

Wie lief die vergangene Elementarsai-
son im Rückblick? 

Was wünschen Sie sich von Ihrem Ko-
operationspartner in Zukunft? 

Sehen das HPI Zentrum auch unter neuem 
Dach als einen der Top-Dienstleister deutsch-
landweit: Geschäftsführer Frank Schmidt und 
Prokuristin Ana Lena Konert.
Mit hervorragend ausgebildeten und eigenen 
Dellentechnikern gehört das HPI-Zentrum seit 
vielen Jahren zu den Top-Adressen in Sachen 
Hagelschadeninstandsetzung. 

heit agiert operativ alleine und erledigt 
ihren Aufgabenbereich wie bisher auch. 
Durch die schiere Größe des Zusammen-
schlusses ergeben sich interessante Syner-
gien und ein Zuwachs an Manpower. 
Durch die unterschiedlichen Leistungs-
schwerpunkte, gerade in Hinblick auf DRS 
als neuen Eigentümer, gibt es aus meiner 
Sicht keinerlei Kannibalisierung. Das HPI 
Zentrum wird also weiterhin einer der 
wenigen, ganzjährig und bundesweit täti-
gen Hagelschadenexperten in Deutsch-
land sowie auch den angrenzenden euro-
päischen Nachbarländern bleiben und 
sein Geschäft ausbauen.“

Die Corona-Pandemie machte ausgeklügelte Besichtigungskonzepte nötig – kein Problem für 
die Massenschaden-Experten des HPI Zentrums.

Die HPI-Techniker waren in der letzten Hagel-
saison an sechs Stützpunkten im Einsatz.

SCHADENBUSINESS
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Die Zusammenarbeit mit beiden Partnern (HZ und HPI) hat im Jahr 2007 
begonnen.

Im vergangenen Jahr hatte die WGV ihr zweitgrößtes Hageljahr in der 
100-jährigen Geschichte erlebt, mit insgesamt 22.554 Hagelschäden nur 
im Kfz-Bereich. Diese Schäden haben wir an mehreren Standorten mit 
unseren Sachverständigen besichtigt. In Metzingen hatten wir gemein-
sam mit der Firma HPI unsere größte Sammelbesichtigungsaktion. Hier 
haben wir im Zeitraum vom 6.7.2021 bis zum 7.9.2021 insgesamt 5.458 
Fahrzeuge besichtigt. Das sind im Schnitt 120 Fahrzeuge pro Tag.

Die Zusammenarbeit während der Besichtigungsaktion mit der Firma HPI 
erfolgte gewohnt zuverlässig und professionell. Unsere Kunden waren 
hochzufrieden mit der Abwicklung vor Ort.

Die Reparaturen dieser Schäden erfolgten durch unsere Partner HZ und 
HPI sehr schnell und ohne Kundenbeanstandungen. Die zuverlässige 
Rechnungslegung vereinfacht die Regulierung bei uns im Haus enorm.

Für uns als WGV ist es bei derart großen Ereignissen sehr wichtig, zuver-
lässige Partner an der Seite zu haben, um die Masse an Schäden schnell 
und dennoch qualitativ hochwertig abwickeln zu können.

Für die kommenden Hageljahre wünschen wir uns von unseren Hagel-
partnern weiterhin die gleiche Verlässlichkeit der vergangenen Jahre so-
wie die Umsetzung gemeinsamer innovativer Ideen, um die Abwicklung 
gegenüber den Kunden noch effizienter und geräuschloser zu gestalten. 
Möglichkeiten sehen wir hier im Bereich der Scannertechnologie sowie 
bei der automatisierten Bilderkennung der Schäden. Aber auch das Im-
plementieren von Automatismen, z. B. bei der Bezahlung der Rech-
nungen unserer Partner auf Basis strukturierter Datensätze.

Daniel Butterweck, 
Teamleiter Kfz-
Schadenabteilung 
WGV

S T A T E M E N T

Wir arbeiten mit dem HPI bereits seit über 
zehn Jahren sehr gut zusammen und haben 
bei einigen Großschäden und anderen Pro-
jekten erfolgreich kooperiert. Da die Kunden 
aus unserem Fahrzeugsegment Caravan und 
Wohnwagen oft später reparieren lassen, ist 
die Saison noch nicht ganz abgeschlossen. 
Dennoch können wir sagen, dass die ver-
gangene Saison bisher reibungslos verlaufen 
ist. Auf eine weiterhin so gute und unkompli-
zierte Zusammenarbeit!

Sebastian und Gerolf Happel, 
SV-Büro Happel, Bad Endbach

S T A T E M E N T

Unsere erfolgreiche Zusammenarbeit besteht seit nunmehr 
über 15 Jahren.

Die vergangene Hagelsaison ist trotz der hohen Anzahl an Schäden und 
der anhaltenden Pandemie-Situation insgesamt mit HZ bzw. HPI  „ge-
räuschlos“ verlaufen. Überzeugend waren hier auch die fast durchgehend 
kontaktlosen Arbeitsschritte der HZ bzw. HPI. 

Auch unsere Kundinnen und Kunden waren von dem Sicherheitskonzept 
begeistert und fühlten sich sicher. Durch die Sicherheitsmaßnahmen 
konnte ein größtmöglicher Schutz für unsere Kunden, die Mitarbeitenden 
der HZ bzw. HPI – aber auch für unsere vor Ort tätigen Kfz-Sachverstän-
digen – gewährleistet werden. Schwere Schäden wurden ebenfalls zur 
vollsten Kundenzufriedenheit repariert, das spiegelt sich auch an der 
überschaubaren Anzahl an den uns angezeigten Schadenausweitungen 
wider. 

Dass das Team um HZ bzw. HPI weiterhin so hochmotiviert bleibt und 
trotz aller digitalen Betriebsabläufe und Auftragsabwicklungen das We-
sentliche ihrer Kernkompetenzen nicht aus dem Auge verliert: höchste 
Qualitätsstandards für unsere Kunden! Weiterhin wünschen wir uns, dass 
durch den Zusammenschluss mit DRS die bis dato gelebte und erfahrene 
Flexibilität von HZ bzw. HPI im Sinne unserer Kunden erhalten bleibt und 
bestenfalls noch gesteigert werden kann.

Stefan Gehlen, 
Chef-Sachver-
ständiger Zurich

S T A T E M E N T

Vertrauen bleibt erhalten
Auch das HPI-Zentrum kann auf langjäh-
rige Geschäftsbeziehungen bauen. Die in-
terviewten Großkunden sind sicher, dass 
die erfolgreiche Zusammenarbeit künftig 
fortgesetzt werden kann. Dass sich das HPI-
Zentrum nach mehr als 25 Jahren Firmen-
geschichte auf der Höhe der Zeit befindet, 
bewies man in der Corona-Pandemie. 
Mit einem fast komplett kontaktlosen Kon-
zept für die Abwicklung von Massenhagel-
schäden konnte der Dienstleister nicht nur 
Kooperationspartner aus Versicherungs-
wirtschaft und Sachverständigen-Szene, 
sondern auch Endkunden überzeugen. Sehr 
groß dimensionierte oder mehrere kleinere 
Hallen ermöglichen es, aktuell geltende Per-
sonenbeschränkungen einzuhalten, Trenn-
wände aus Plexiglas sorgen für Abstand und 
Hygiene. Nach jeder Besichtigung wird der 
Arbeitsplatz intensiv gereinigt und desinfi-
ziert. Vergleichbar hohe Standards werden 
bei einer Reparatur umgesetzt: Dokumente 
und Schlüssel werden in Zip-Beuteln ver-
wahrt und auch die Kundenfahrzeuge nach 
geltenden Richtlinien fachgerecht desinfi-
ziert. Karsten Thätner ■
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Wir arbeiten seit über 20 Jahren sehr vertrauensvoll mit beiden Unternehmen zusammen und blicken 
sehr gerne auf die gemeinsame Zeit mit dem Unternehmensgründer der HPI – Georg Müller – zurück. Wie 
schon in der Vergangenheit ist auch die letztjährige Hagelsaison sehr aufrichtig, ehrlich und äußerst zu-
verlässig absolviert worden. Die Fachkompetenz und der hohe Qualitätsstandard sind besonders her-
vorzuheben.

Als Kfz-Prüfcenter Koch setzen wir auf eine weiterhin aufrichtige und ehrliche Zusammenarbeit in Verbin-
dung mit modernsten digitalen Prozessabläufen.

Simon und Werner Koch, Geschäfts-
führer Kfz-Prüfcenter Koch GmbH

S T A T E M E N T

Die Zusammenarbeit mit HZ bzw. HPI besteht 
mehrjährig und war immer geprägt von einer of-
fenen Kommunikation.  Unsere Zusammenarbeit 
verlief insbesondere vor dem Hintergrund des 
enormen Hagelaufkommens unkompliziert. 

Wir erhoffen uns auch künftig eine enge Zusam-
menarbeit sowohl bei der Bereitstellung von Sach-
verständigen als auch der gemeinsamen Nutzung 
neuer Technologien.

Tobias Plester, 
Geschäftsführer 
SSH GmbH

S T A T E M E N T

Die Gaul GmbH & Co. KG arbeitet seit über 25 Jah-
ren mit den beiden Unternehmen zusammen.

In der vergangenen Hagelsaison wurden gemein-
sam mit den beiden Unternehmen am Standort in 
Metzingen von unserem Mitarbeiter Rudolf Link 
mehrere Hundert Fahrzeuge abgewickelt bzw. 
besichtigt. Wir wünschen uns von den beiden Un-
ternehmen, dass sie auch in Zukunft schnell und 
zuverlässig wie bisher in den Hagelgebieten zur 
Verfügung stehen.

Rudolf Link, Sach-
verständigenbüro 
Gaul Stuttgart

S T A T E M E N T

Mit Gerhard Schimanski vom HZ Ulm verbindet 
uns schon seit mehr als 25 Jahren eine enge und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit bei der Ab-
wicklung von Hagelschäden. Wenig später wurde 
auch die Kooperation mit HPI begonnen.

Die Zusammenarbeit mit HZ Ulm und HPI verlief 
in der Hagelsaison 2021 wie auch all die Jahre zu-
vor unkompliziert und reibungslos. Durch die jah-
relange erfolgreiche Kooperation haben sich die 
Prozesse und Abläufe zwischen HZ Ulm bzw. HPI 
und der SV SparkassenVersicherung hervorragend 
eingespielt, was 2021 auch und gerade bei dem 
für uns nach 2013 zweitstärksten Elementarscha-
denjahr in Kfz bei den Planungen und kurzen Vor-
laufzeiten für die Sammelaktionen ein großer Vor-
teil war.

Daher hoffe ich, dass die Zusammenarbeit auch 
unter dem neuen Dach so professionell und toll 
weitergeht.

S T A T E M E N T

Die VGH Versicherungen schlossen Mitte 2018 ei-
nen Vertrag mit HPI und arbeiteten erstmals in der 
Hagel-Saison 2019 mit diesem Dienstleister zu-
sammen. In der vergangenen Saison 2021 waren 
wir besonders nach einem lokalen Hagelunwetter 
in Emden mit rund 500 beschädigten Fahrzeugen 
gefordert. VGH und HPI koordinierten umgehend 
die Besichtigung der betroffenen Autos in einer 
leerstehenden Werkstatt. Viele unserer Kunden-
fahrzeuge hat HPI direkt vor Ort repariert. Die 
Kooperation lief – wie im Vorjahr – erfreulich rei-
bungslos und unkompliziert. Mit vereinten Kräften 
konnten wir so unseren Versicherten einen schnel-
len und qualitativ hochwertigen Service bieten. 
Sowohl Kunden als auch Vertriebspartner gaben 
uns dafür durchweg positive Rückmeldungen.

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass HPI auch 
nach der Fusion weiterhin so gute Fachkräfte ein-
setzt. Ihre bewährte Arbeit ergänzt perfekt und 
kundenorientiert unseren Vor-Ort-Service als regi-
onaler Versicherer mit eigenen VGH-Kfz-Sachver-
ständigen.

S T A T E M E N T
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Fred Biedermann, 
Sparkassen 
Versicherung

Katharina Schoch, 
VGH Versicherun-
gen, Abteilungs-
leiterin Schaden 
Kraftfahrt 
Sachverständige
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Der bessere Weg Hagelschäden zu erfassen! 
Und vieles mehr!

Zusätzliche Funktionen: 
Komplette KI Schadeninspektion in weniger als 90 Sekunden 
Vollständiger Kostenvoranschlag in weniger als 5 Minuten 
Systematischer Kundenannahmeprozess inclusive Qualitätskontrolle 
sowie Reifenanalyse 
Reduzierung von Kundenreklamationen
Automatisierte und standardisierte Gebrauchtwagen-Wertermittlung 
Erzielung von Zusatzverkäufen (Smart Repair, Felgen, Reifen, …) 

Sie haben Interesse? 
Ich helfe gern weiter:

Christian Ciupka
Prokurist – Director Sales/Operations 
DRS Hagelschaden GmbH

Mobil: 0152 252 318 40
Email: Christian.Ciupka@drs-group.com

DRS Hagelschaden GmbH
Am Sandtorkai 58, D-20457 Hamburg
Tel: +49(0) 40 57 00655 0
Email: info@drs-group.com

ProovStation 
40 rue du Président Edouard Herriot 
69001 Lyon, France 
Email : contact@proovstation.com 

Hagelschäden können ab sofort durch  
eine gemietete ProovStation von DRS bewertet werden.

JETZT AUCH
ZUR MIETE!




